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Kern: ITEOS-Antworten sind weiteres Puzzleteil eines vergeigten
Projektmanagements

Zur Beantwortung des ersten Teils der Fragen an ITEOS sagte der bildungs- und
digitalisierungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern:

„Aus den von ITEOS vorgelegten Antworten geht hervor, dass der Dienstleister offenbar ein Problem mit
seinem wichtigsten Subdienstleister, der zwischenzeitlich von der US-amerikanischen VERITAS
übernommenen Firma FluidOperations, hatte – und hier relativ hilflos war. So seien Hinweise von
KIVBF/ITEOS an VERITAS/FluidOperations  auf zu befürchtende Schwierigkeiten beim Zugang zur
Plattform leider unbeachtet geblieben; hierbei handele es sich um einen der Fehler, die zum Projektstopp
geführt hätten (siehe Antwort auf Frage 4 der FDP/DVP Fraktion). Offensichtlich war hier unklar, wer Koch
und wer Kellner ist. Allein dieser Umstand wirft ein bezeichnendes Licht auf die Beauftragungskette, bei
der die Projektumsetzung immer weiter delegiert wurde und an deren Ende eine Firma steht, von der das
Scheitern oder das Gelingen des Projekts abhängt. Da hätte eine offene Ausschreibung des Projekts mit
Lastenheft von vornherein klarere Verhältnisse geschaffen. Antworten auf unsere Fragen zu den
Ausschreibungen und dazu, wie ITEOS künftig das Erfüllen von Vorgaben sicherstellen will, will der
Dienstleister am kommenden Freitag, 10. August, nachreichen. Dann werden voraussichtlich weitere
Puzzleteile im Gesamtbild eines vergeigten Projektmanagements auftauchen. Fest stehen sollte schon
jetzt, dass Baden-Württemberg bei der Zukunftsaufgabe Digitalisierung kein zweites ella-Desaster
erleben darf. Deshalb sollte Innenminister Strobl die Zuständigkeit für die Digitalisierung an ein eigenes
Digitalisierungsressort abgeben, das sich hierfür auch zuständig fühlt.“


